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Text und Begründung 
 
 
Ältere oder in der Mobilität beeinträchtigte Personen schätzen an Haltestellen des öffentli-
chen Verkehrs eine Sitzgelegenheit. Nicht an allen Haltestellen lohnt sich aber aufgrund des 
Fahrgastaufkommens die Errichtung eines Wartehäuschens oder einer Ruhebank. Manch-
mal sind auch die Platzverhältnisse zu beengt, um eine Sitzbank aufzustellen. 
 
Nach einem Bericht im «Tages-Anzeiger» vom 5. Oktober 2017 gibt es nun aber eine Alter-
native in Form eines Klappsitzes, der bei Haltestellen an der Halterung für die Fahrplantafel 
montiert werden kann. Die Postautoregion Zürich hat in einigen Gemeinden einen Testbe-
trieb durchgeführt. Der Klappsitz mit der Bezeichnung «Teo» hat sich als stabil, wetterfest 
und vandalensicher erwiesen. Zudem ist diese Sitzgelegenheit mit Kosten von Fr. 350.- 
preiswert. 
 
Bei Bus-Haltestellen mit vorwiegend zusteigenden (nicht aussteigenden) Passagieren kann 
ein solcher Klappsitz den wartenden Fahrgästen eine Erleichterung bringen, wenn sich dort 
keine andere Sitzgelegenheit befindet. 
 
 
Frage: 
 
Ist der Stadtrat bereit, in den genannten Fällen die Installation eines Klappsitzes anhand zu 
nehmen? 
 
 
 




